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Die fünf entscheidenden Fragen des Lebens

 


Vorwort

 

Begegnet man in seinem bunten, kunterbunten, tristen oder
schwermütigem Leben, wie gesagt nicht nur einem  Menschen, so
ist dieses immer mit dem Sinn von einem unlösbaren Rätsel behaftet.
Man hört flapsige Kommentare zu eindrucksvollen Ereignissen wie,
„thats Life“ oder „so ist das Leben“ und wünscht sehnlich die Ferne
von inhaltsvollen Antworten zu vertreiben.

Analysiert man die, denen man begegnet, so stellt man fest, das
findige Lebenserkunder aktiv und bewusst auf der Suche sind,
während man auch denen begegnet, die auf einem Meer treiben, das in
diesem Zusammenhang nicht selten von Erfolgslosigkeit geprägt ist.
So gesehen ist sicher ein allgemeines, unterschiedliches Suchen zu
verzeichnen.

Benimmt man sich in die Methodik der funktionalen Logik, so
ergeben sich explizite Fragen, die es zu beantworten gilt um den
quälenden Lebensdurst zu stillen. In Anwendung von reiner Vernunft,
können diese Fragen nicht von Heute auf Morgen beantwortet werden,
sondern es ergibt sich der Umstand , dass mit aktiver
Recherchenbetreibung diese Beantwortung durch verzeichnete
Erfahrungen aus dem Leben beantwortet werden, oder durch Nachdenken
errungen werden.

Dieses Buch versucht  ein aussagekräftiges Resümee zu
verwirklichen, in welcher resultierenden Erkenntnis, persönliche
individuelle Lebensstrategien entwickelt werden können, um zu
erfolgreichem Leben zu gelangen. Das Ziel kann nur die
Selbstfindung  mit Errungenschaft der Glückseligkeit, die
allen tiefe Zufriedenheit beschert, sein. In diesem Sinn
beantwortet dieses Buch die 5 entscheidenden Fragen des Lebens.





Frage 1 Wer
bin ich

Um diese Frage erschöpfend beantworten zu können, mit dem
konkreten Bewusstsein, um die Katze gleich aus dem Sack zu lassen,
dass ein Wunder unbeschreiblich ist, ist es Ziel dieser
eindrucksvollen Fragebeantwortung eine Befindung du initiieren, die
eine Globalität dessen ins Bewusstsein ruft, was ein unermessliches
Unterfangen darstellt.

Somit wird versucht, ein Detail zu beschreiben, das als
Überblickaussicht vorgesehen ist, ohne Anspruch auf
Vollständigkeit. Diese Details, wer man wirklich ist, befinden sich
in einer unermesslichen Vielzahl, woraus sich die Siluette eines
unsagbaren Wunders ergibt. Sicherlich ist dieses Recherchieren mit
ausgiebigstem Erkundungsbedarf  verbunden mit, der Mahnung zu
Vorsicht in gesunder Skepsis, was von wem man da eigentlich
vernimmt, was aber das Resultat der beriebenen Recherchen nicht in
Frage stellen sollte.

Somit kann man von der Hypothese eines Wunders davon ausgehen,
dass sich jedes Individuum gerne und sehnsüchtig präsentieren will,
was mit dem Faktum eindringlichst assoziiert, dass man ein
Individuum, ein Unikat ist. Spinnt man diesen Gedanken weiter, dann
muss man registrieren, dass alle meine , minimalinterpretiert,
lebensgenossen Individuen sind.

 

 In der Begriffsfindung von Unikat, steckt  das
Pronomen von Einzigartigkeit und Unwiederbringlichkeit, das die
Frage von faktivem irdischem Tod grundsätzlich suggestiv als
Unwahrscheinlichkeit distanziert, zu dessen Verdichtung man eben
fundierte Indizien recherchieren muss.

So gesehen, wird versuch aus der Beantwortung der Kardinalfrage,
wer bin ich, ein breites, buntes Spektrum von Erkundungsstrassen
aufzubereiten, die dürstende Fragen des Lebens stillen.

In dem Grundsatz der Frage wer ich bin, ergibt sich der Umstand
von Unvollkommenheit, was wiederum suggestiv eine
Wegbefindung  verzeichnet, auf dem man wandelt.

In Notwendigkeit, von ausgewogener Selbstkritik, kann nur der zu
Revisionen und Lebenskorrekturen gelangen, der Differenzen von
virtueller Wunschvorstellung zu der Authenzität seines Individuums
verezichnet, zu dem er sich persönlicher Errungenschaft finden
muss.

In kosmischer Fuktion noch zu begehrender leistuung ist kein Weg
ohne Mühewaltung gezeichnet. In dieser Aktion beschreibt sich auch
der inhaltsvolle Begriff Errungenschaft, sodass man sich in dieser
Akzeptanz auf dem Weg  zu seinem Ich begibt.

 

Wie schädlich Selbstbetrug ich brauche ich hoffentlich in dem
Umstand nicht zu beschreiben, indem man mit der entsprechendem
Agitation ein einzigartigen, unwiederbringliches Wesen in dieser
Art geistig schädigt, was man nur als ausnehmend teuer bezeichnen
kann, verwendet man in dieser Sichtweise monetäre Begriffe.

Dieses Faktum ist wissenschaftlich bewiesen in dem das
physikalisch Arbeitsprinzip nach Leistung, „Kraft multipliziert mit
Weg“. In diesem ersten Resümee dieser Frage befindet man sich auf
dem steinigen Weg der Selbstfindung.

 

Nur dem Bewussten wird das Vertrauen und die Würde von Schöpfung
gewahr, dass einem alle Möglichkeiten zur Verfügung stehen. In
dieser Sichtweise, kann der biblische Spruch helfen, dass wir alle
E B E N –Bilder Gottes sind, von welchem Gott, ist das Nähesuchen
von Neutralität, jetzt einmal egal. In dieser Erkenntnis ergibt
sich die moderate Notwendigkeit und damit Sinnfindung des Lebens,
kontinuierliche Selbstoptimierung zu betreiben, wobei es ein 
reflektierendes Unterfangen von zugesprochener Würde, aus dem Meer
von Möglichkeiten, nur Edles zu verwenden, was sich den drei
Konsignanten Ethik, Moral und Sittlichkeit konzentriert.

 

Dies sind die Orientierungsgaranten, die der Unsichere gerne bei
einem profunden Psychologen nachfragen kann, wie es um
Glücksgefühle zum Unterschied eines Verbrechers zu einem treuen
Facharbeiters aussieht, dessen jeweiliges Gemüt keine Fragen
offenlässt.

Somit ist ein zweites Teilresümee erreicht in der geistigen
Zielsetzung meines Individuums geistig wertvolle Reichtümer
anzustreben.

 

Kommen wir zur Beweissführung  des Wunders, das man ist.
Nehmen wir uns als Detail  die Unterhaltung oder Kommunkation
vor.

Man muss die Artikulation von Sprache analythisch betrachten
indem man hypothetisch davon ausgeht , dass Grunzen durchaus eine
Verständigungsmöglichkeit in Lauteformulierungen sein kann mit dem
sich bereitendem aussagefähigen Indiz, dass sich Tiere in ihrer
Sprache verständigen können. So gesehen bilden Rachen, Mundraum
Zunge und Gaumen Tonfassungen die in Luft gefasst werden.

 

Diese Luft wird durch 2 Stimmbänder gepresst, die Worte
entstehen lassen, die im Zuge von Linguistik, in den Wortlauten
Sinn bedeuten, der in irdischer Entwicklung  zugedacht wurde..
Man kann davon ausgehen, dass ‚Sprache s2eit Urzeiten von der
Schöpfung vorgesehen wurde, wobei man biblisch weiss, dass der
Christengott in Bestrafung wollte, dass sich keiner mehr versteht,
wonach sich irdische Sprachen entwickelten.  In meiner
Hypothese gehe ich davon aus dass eine Ursprache existiert, die die
Erde finden muss, weil das Ziel der Erde in ihrer Mission
Verständnis sein muss. So obliegt es Erdenintelligenz, diese Sprach
zur Verständigung aller in Linguistik zu finden und langsam
sorgsame Zukunftsbestimmung der Erde zu betreiben.

Diese erzeugten Wortlaute bedeuten Schwingungen, der Athmosphäre
als der Luft übergeben werden und in immenser Geschwindigkeit, das
Ohrt meines Gegenübers erreichen. Die Wortlaut Trasformation wird
geistig vorgenommen, sodass es der Verstand ist der versteht, was
mein Kommunikationspartner will. Weitere Ausführungen von Geistiger
Art sind in meinen Büchern, „Der Wille“, Verstandesymphonie“ und
„Wo die Liebe herkommt“  beschrieben.

  

Dis ist nur ein Teil aus schier unendlich vielen Details unseres
Körpers, die alle Organe betreffen, die meiner Ansicht nach alle
ausschliesslich sehr intelligent sind.
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